Dienfag, 29 Mal. (Avend-Ansyade.) 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kaiſerlichen Po alten bes „und Auslandes angenommen. — Preis Quartal 4,50 K, 1 4 b 5 4 — Injerate to di 
Ne 10 364. Wetitzeile nder deren an 2 2. — Die „Danziger Zeitung“ — an alle Auswärtigen Beitungen au Deiginaipreiten. , 1877. 


an deſſen Spitze Herr Fremy ſtehen fol, der Pforte 
ein Angebot von 40 Mill. Fred. für das Recht 
gemacht, unter Benutzung der türkiſchen Bergwerke 
Scheidemünzen von geringem Gehalte zu 
pee und auszugeben. Auch das neue Zwei⸗ 
Millionen⸗Anlehen ſoll perfect geworden ſein, und 
mit dieſem der Pforte baar zufließenden Gelde 
im Vollbetrage von 2 Mill. Lire ſoll eine Emiſſion 
von 6 Mill. Conſols fundirt werden. 

Jeruſalem, 9. Mai. Die Gewitterſchwüle, 
welche über Jeruſalem lagert, wird von Tag zu 
Tag drückender. Männer, welche früher die Sache 
für nicht ſo bedenklich anſahen, ſchauen nun ernſt 
und beſorgt darein. Wem es irgend möglich iſt, 
der verläßt die Stadt. Manche Familie hat die 
Habe gepackt und iſt zur Flucht bereit. Was be⸗ 
ſondere Furcht einjagt, find die Beduinenhorden, 
welche jetzt ſchon die Wege unſicher machen, be⸗ 
ſonders bei Nazareth und Tiberias, nicht zu ſprechen 
von den Länderſtreifen diesſeit und jenſeit des 
coc Der Paſcha, welcher bisher noch ziemlich 

rdnung erhalten hat, iſt abgeſetzt, von dem neuen, 
der unterwegs iſt, weiß man nicht, welchen Sinnes 
er iſt. Die beiden Parteien der Effendi (der 
Patrizier unſerer Stadt), welche im Hader lagen, 
rg ſich geeinigt, die fanatiſche Partei hat ge- 
iegt. Dazu haben wir als Beſatzung Redif, gegen 
500 Mann, bummelige Landwehr ohne alle 
Disciplin, von denen anzunehmen iſt, daß ſie mit 
den Beduinen, ſowie dieſelben zum Raub ſchreiten, 
gemeinſchaftliche Sache machen werden. Wenn 
auf Befehl des Sultans, wie es heißt in der 
nächſten Woche, das Banner des Propheten ent⸗ 
faltet werden ſollte, wäre eine allgemeine Nieder⸗ 
metzelung der Chriſten zu befürchten. Was 
auf dem Kriegsſchauplatze vorgeht, bleibt uns gänz⸗ 
lich vorenthalten. Auf keinen Fall erfährt man 
hier den wirklichen Thatbeſtand. Seit die Ruſſen 
fort find (ſeit nahezu 14 Tagen) weht auf den 
ruſſiſchen Bauten, der ſtolzen Vorſtadt Jeruſalems, 
die deutſche Flagge. Zum Unglück aller Be⸗ 
wohner Jeruſalems und ſeiner Umgebung hat der 
Winter nicht den erwünſchten Regen gebracht, ſo 
daß der Waſſermangel ſehr ae ijt und eine 
Eſelladung mit Waller mit 5% Piaſter bezahlt 
werden muß. Anderwärts, wie in Jaffa, ift der 
Regen reichlich gefallen. — Zur Unterſuchung der 
Frage über die Echtheit oder Unechtheit der 
moabitiſchen Alterthümer war vor etlichen 
Wochen im Auftrage der deutſchen Regierung eine 
Expedition abgegangen. Ueber das Refultat 
derſelben hört man Verſchiedenes. 

Amerika. £ y 

»Aus Waſhington, 4. Mai, wird berichtet: 
Die Türkei hat in den letzten zwei Monaten 
enorme Beſtellungen von affen und 
Munition in den amerikaniſchen Waffenfabriken, 
namentlich in Connecticut und Rhode Island ge⸗ 
macht und baar bezahlt; der größere Theil der 
Beſtellungen iſt bereits in mehreren 5 nach 
der Türkei abgeliefert; 12 bis 15 türkiſche Offiziere 
beaufſichtigen die Waffenlieferungen und den 
Export; auch Rußland hat vielfache Beſtellungen 
von Waffen hier gemacht, und iſt im Begriff, 
ſchnellſegelnde Schiffe hier 90 kaufen. Die Aus⸗ 
fuhr von Mehl, Weizen, Korn und Fleiſch nach 
Europa hat feit Kurzem höchſt bedeutend zuge⸗ 
nommen; alle Schiffe ſind mit ſolchen Producten 
überladen; die Schiffe nach England haben in 
Folge des a q Exports die Frachtraten ers 
höht: ſogar die Eiſenbahnen, welche die Ackerbau⸗ 
producte aus dem Weſten nach den atlantiſchen 
Häfen transportiren, haben in Folge des enormen 
Transports die Frachtpreiſe erhöht. Eine Folge 
der großen Ausfuhr zeigt ſich bereits hier in der 
Erhöhung der Preiſe für Mehl um 30 Proc. 
und für Cache um 10 Proc. Eine bemerkens⸗ 
werthe Erſcheinung bilden hier franzöſiſche 
Commiſſäre zum Ankauf von Pferden, an⸗ 
geblich zum Transport nach Weſtinden; allein was 
ſollen die Franzoſen mit Pferden in Weſtindien 
machen? Jedenfalls iſt dies ein leerer Vorwand; 
der Beſtimmungsort dieſer angekauften Pferde 
wird wohl Frankreich ſein. Nach den Berichten 
des hieſigen ſtatiſtiſchen Bureaus n a 
Monat Februar d. J. die Ausfuhr um 16% Mill. 
Dollars die Einfuhr von Gütern, und ſeit acht 
Monaten bis Ende Februar d. J. betrug die ge⸗ 
ſammte Ausfuhr amerikaniſcher Producte und 
—.—5 424 492 332 Doll., während die Einfuhr 

emder Waaren nur 267 387 111 Doll. aus⸗ 
machte, ſo daß die Ausfuhr um 157 105 221 Doll. 
größer war als die Einfuhr. Dieſe Zahlen ſind 
ein erg günftiger Beweis für den amerikaniſchen 
Markt. Die Nachfrage nach amerikaniſchen Pro⸗ 
ducten und der Export derſelben hat ſich jedoch ſeit 
ren: März d. J. und zwar in Folge der 
orientaliſchen Kriegswirren bedeutend verviel⸗ 
fältigt, fo daß dadurch ein neuer Antrieb für die 
amerikaniſche Induſtrie und für amerikaniſche 
Arbeit überhaupt gegeben iſt. i 


.. — — 
Hadridten vom Kriegsſchauplag. 

Petersburg, 28. Mai. Telegramm des 
Obercommandirenden der Kaukaſus⸗Armee vom 
ei K. 27. d.: Das von Ardler zurückgezogene Bataillon 

Der griechiſchen Regierung räth die Diplo⸗ Konſtantinopel, 26. Mai. Prinz Reuß] Fußkoſaken iſt in Sotſcha angekommen, wo fid 
matie, eine Inſurrection in Epirus und Theſſa⸗ überreichte heute dem Sultan feine Crevitive. | das Detachement des Oberſten Schelkownikoff cons 
> y lien durch Aufmwiegelung nicht zu begünſtigen; Geſtern wiederholten fid die Demonſtrationen centrirt, dem vom Norden her weitere Verſtärkun⸗ 
den vierten Prätendenten im Lande zu haben. befjer würde es fein, dieſe Provinzen nach ge gegen den Kriegsminiſter Redif Paſcha, als] gen ugewieſen wurden. Es beſtätigt fic, daß von 
Die Verſtimmung im clericalen Lager iſt darum] ſchehenem Donau⸗Uebergang regulär zu beſetzen.] er ſich in das Seraskierat begab. : den Türken an der Küſte nur früher ausgewan⸗ 
peras und die Minifter haben neue Feinde, welche Griechenland fragte an, ob die eventuelle Ge: — Wie der „N. fr. Pr.“ aus Konftantino pel] derte Tf cherkeſſen gelandet wurden. Die Ver⸗ 
nicht zu verſöhnen ſein werden.“ währung ausgedehnter Privilegien an die Slawen geſchrieben wird, hat ein franzöſiſches Conſortium, luſte des Generals Krawtſchenko bei dem Gefechte 


Abonnements für Zuni auf die Danziger 
Zeitung nimmt jede Poſtanſtalt entgegen, in 
Danzig die Expedition Aetterhagergaſſe. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 28. Mai. Nach einer Meldung der 
„Preſſe“ aus Kalafat begann geſtern Abend 
8 Uhr aus den dortigen rumäniſchrn Batterien, in 
denen ſich Fürſt Karl perſönlich eingefunden hatte, 
die Kanonade gegen Widdin. Die Türken 
erwiderten das Feuer lebhaft. In Widdin war an 
mehreren Stellen Feuer ausgebrochen. 

Wien, 28. Mai. Der Politiſchen Correſp.“ 
wird aus Konſtantinopel vom 27. d. gemeldet: 
Gleichzeitig mit der Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes wurde ein Kriegsgericht eingeſetzt, 
von welchem diejenigen Perſonen abgeurtheilt 
werden ſollen, die ſich gegen die Sicherheit des 
Staates vergehen. Man erwartet die demnächſtige 
Vertagung der Kammern. — Der Sultan ſoll 
ſich in beſtimmteſter Weiſe gegen die Rückberufung 
Midhat Paſchas erklärt haben. — Nach in Kon⸗ 
ſtantinopel eingegangenen Meldungen hat ſich 
Mukhtar Paſcha zurückgezogen, um Erzer um 
zu decken. — Dielelbe Correſpondenz meldet tele: 
graphiſch aus Bukareſt vom heutigen Tage, daß 
der Miniſter Cogalnitſcheanu ein Rundſchreiben an 
die rumäniſchen Agenten im Auslande gerichtet 
habe, in welchem er denſelben die Unabhängig⸗ 
keitserklärung Rumäniens notificirt. — Die 
ganze rumäniſche Armee, 40000 Mann ſtark, 
ut in der kleinen Walachai concentrirt. 
Paris, 28. Mai. Der ehemalige Inſpector 
im Finanzminiſterium Riant iſt zum Generaldirector 
der Poſten ernannt worden. 

Rom, 28. Mai. Die „Agenzia Stefani“ er⸗ 
klärt die Meldung franzöſiſcher Blätter, wonach 
der König Victor Emanuel neuerdings ein 
Schreiben an den Marſchall Mae Mahon ge⸗ 

ichte“ haben ſollte, für unrichtig, ein ſolches 
Schreiben exiſtire nicht. 
London, 28. Mai. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
: wird quí Konſtantinopel vom heutigen Tage ge: 
meldet, in der Notification der Pforte an bie 
id Botſchafter betreffend die Verhängung des 
ge gutandes über Konſtantinopel werde 
arg oben, mi die Anwendung der durch den⸗ 
N n gebotenen Maßregeln gegen Ausländer ſich 
ries od der durch die Capitulationen vorge⸗ 
ſchriebenen Grenzen bewegen werde. 
London, 28. Mai. Nach einer Meldung des 
„Office Reuter“ aus Erzerum vom 27. d. griffen 
6 bie Türken in einer Stärke von zwei Regimentern 
Gavallerie und zwei Batterien am 27. d. ein 
Regiment Ruſſen und eine Batterie bei Maghar⸗ 
g bajıt, 10 Meilen von Kars entfernt, an. Die 
| 


einzig zutreffend als Hirnverbranntheit bezeichnen Deutſchland. . 
laſſen würde. Freilich, ſchon ſeit Jahren hat ſo A Berlin, 28. Mai. Die von mir am 25. 
Manches, was die Jeſuiten gethan haben und was d. Mis. zuerſt gegebene Nachricht über die Abſen⸗ 
fie zu thun gedachten, den Eindruck machen müſſen, dung eines deutſchen Panzergeſchwaders 
als ob ihrer vielgerühmten Staatskunſt die Klug⸗ in die türkiſchen Gewäſſer bat indeſſen volle 
heit definitiv abhanden gekommen fet; dennoch Beſtätigung gefunden. Morgen am 29. Mai, 
Nachm. 2 Uhr, werden von Wilhelmshaven aus 
fünf große deutſche Panzerſchiffe und vier kleinere 
trauen wollen. Einſtweilen bleibt weitere Aufklä⸗ nicht gepanzerte Kriegsſchiffe in das Aegäiſche 
rung abzuwarten. Meer abſegeln, ſo daß ſich dann mit dem „Meteor“, 
Wie man uns aus Berlin berichtet, iſt die welcher ſich bereits vor dem jetzt vom deutſchen 
Hinde rung der freien Schifffahrt auf der Botſchafter bewohnten ruſſiſchen Botſchaftshotel am 
Donau durch die Türken Gegenſtand eines um⸗ Bosporus befindet, 10 deutſche Kriegsſchiffe an 
fangreichen Schriftwechſels unter den mehr oder den kürkiſchen Ufern zum Schutz der Perſon und 
minder betheiligten Staaten geweſen. Die Ruſſen des Eigenthums deutſcher Unterthanen kreuzen 
hatten bei Beginn des Krieges die Verpflichtung werden. Den Oberbefehl über das geſammte Ge⸗ 
übernommen und bisher gehalten, nach beſten ſchwader hat der Contre-Admiral Batſch über⸗ 
Kräften auf Freihaltung der Donauſchifffahrt nommen. — Das Reichsgeſundheitsamts hat 
hinzuwirken, während die Türken nad) dieſer Rich⸗ | fic) in einem erforderten Gutachten dahin geäußert, 
tung hin eingegangenen Verpflichtungen nicht nach⸗ daß im Intereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege 
gekommen ſind. Die öſterreichiſche ag et hat die obligatorifhe Unterſuchung des 
durch ihre officiöſen Organe mittheilen laſſen, daß Schweinefleiſches auf Trichinen im Wege 
ſie ihrerſeits dagegen einen energiſchen Proteſt der Reichsgeſetzgebung geregelt werden müſſe und 
gerichtet hat. In Berlin iſt man mit dieſem Vor⸗ daß es überall in Deutſchland durch⸗ 
ehen durchaus einverſtanden; ja nach den In⸗ zuführen ſei, die obligatoriſche Unters 
formationen unſeres Correſpondenten iſt die An⸗ ( 
nahme nicht ausgeſchloſſen, daß die Anregung dazu 4 
von Berlin ausgegangen ift. Man glaubt indeſſen hat die Regierungen der Bundesſtaaten zur gut⸗ 
kaum, daß die Türken geneigt ſein werden, eine achtlichen Aeußerung über die Frage aufgefordert, 
pac ed ihres bisherigen Verhaltens eintreten ob und in welchem Umfange eichsgeſetzliche An⸗ 
zu laſſen. ; nenn 
Die in derſelben Angelegenheit von der geftrigen | erſcheinen. Dieſe Gutachten ſind zum Theil ein⸗ 
Wiener offiziöſen„Montagsrevue“ geführte Sprache gegangen und lauten keineswegs durchaus zuſtim⸗ 
iſt ſtärker, als ſie ſonſt von Wien aus gegen mend. Beiſpielsweiſe hat das königl. ſächſiſche 
Konſtantinopel geführt wird. Das Blatt ſagt, die Landes⸗Medicinal⸗Collegium erklärt, daß nach den 
durch die Verträge von 1856 und 1871 ſanctionirten in Sachſen gemachten Erfahrungen von einer obli⸗ 
Grundſätze über die freie Schifffahrt auf der gatoriſchen fach aoe bei dem fog. Hause 
Donau berührten die vitalen Intereſſen Oeſterreich⸗ ſchlachten li ‘ n könne und 
Ungarns und wären von den kriegführenden Theilen | felbft der Einführung Der obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
in vollem Maße zu reſpectiren. Rußland habe ſchau bei den ffentlichen Geſchäftstreibenden 
ee Auffaſſung zugeſtimmt, und dem Wiener noch große und ſchwer zu beſeitigende Bedenken 
Cabinete die bündigſten Zuſicherungen ertheilt. 
Die Türkei habe ein Gleiches unterlaſſen und 
ihre Verfügungen ſeien geeignet, die entſchie⸗ 
denſte Einſprache Oeſterreich-Ungarns her⸗ 
vorzurufen. Letzteres habe ein Recht zu 
der nachdrücklichen Forderung, daß keine 
weiteren Schwierigkeiten erhoben würden, 
als die unmittelbaren Kriegsoperationen 
erheiſchten; derlei Hinderniſſe dürften nicht weiter 
gehen und nicht länger dauern, als unumgänglich 
nothwendig fet, und müßten feiner Zeit wieder 
vollſtändig beſeitigt werden. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung ſei berechtigt, von der Pforte 
raſche und vollſtändige Abhilfe wie bindende 
Zuſicherungen über die Freiheit des Schiffsverkehrs 


ihnen von der „Poſt“ nachgeſagt wird, nicht fu 


das Grundſtück Mauerſtraße 64 über, we 
neben dem Kaiſerhof belegen, Eigenthum des 
Bankhauſes Delbrük⸗Leo iſt. Die beabſichtigte 
Erwerbung eines eigenen Grundſtückes iſt noch 
nicht ausführbar geweſen. In Kurzem erſcheint 
der erſte Band der Entſcheidungen des Oberver⸗ 
waltungsgerichts mit 49 Sentenzen, welche für 
alle Organe der neuen Verwaltung von hoher 
Wichtigkeit ſind. ; , 

— In hieſigen Kreiſen erregt ein neuer Vor⸗ 
gang gerechtfertigte Entrüſtung, die Feſthaltung 
eines 14jährigen Knaben in 61tägiger Unter⸗ 
zu erwarten, wie Rußland ſolche gegeben habe. ſuch ungshaft betreffend, deſſen volle Unſchuld 
Die Forderung der Türkei, daß die Fahrzeuge der ſchließlich conſtatirt wurde. In dieſem Falle iſt 
eutopäiſchen Donau⸗Commiſſion die türkiſche es nach den vorliegenden Berichten die ans Un: 

lagge aufhiſſen ſollten, fei unpraktiſch, auch glaublide grenzende Gewiſſenloſigkeit einer Anzahl 
chließe der internationale Charakter dieſer Com⸗ zur Zeugenſchaft aufgerufener Perſonen, die 
miſſion eine Stellung ihrer Schiffe unter türkiſche jene beklagenswerthe Procedur veranlaßt hat, und 
Oberhoheit aus. Wie das Blatt zu wiſſen glaubt, die, wie zu erwarten ſteht, nicht ohne die ſchärfſte 
wären in dieſem Sinne Inſtructionen an die geſetzliche Ahndung bleiben wird. ; 
kaiſerlichen Vertreter in Konſtantinopel und Bukareſt Muskau, 28. Mai. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
ergangen. gehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 

In Konſtantinopel ſoll die Kammer, preußiſchen Landtag wurde der Rittmeiſter a. D. 
ie dd mit den aufrühreriſchen Softas unter einer v. Götz (confero.) mit 156 Stimmen gewählt. Der 
Decke ſteckte, in Fuse des Belagerungszuſtandes nationalliberale Candidat, Kreisgerichtsrath Bath ge, 
bereits geſchloſſen fein. In der türkiſchen erhielt 74 Stimmen. 

Hauptſtadt ſind vom aſiakiſchen Kriegs⸗ Italien. 

ſchaup latze höchſt bedrohliche Berichte aus Rom, 27. Mai. Die Deputirtenkammer hat 
Erzerum eingetroffen. Dieſelben bezeugen, daß den Geſetzentwurf, betreffend die Zuckerſteuer, 
dort eine Panik in Folge des Vordringens der mit 232 gegen 109 Stimmen angenommen. Ein 
Ruſſen von Olti her bis Tuſta eingetreten iſt. Bei] Antra auf Herabſetzung der Salzſteuer wurde 
Bar ging die halbe Garniſon dem eld entgegen] ab ekehnt — Zweihundert Mitglieder der italie⸗ 
und wurde abgedrängt, de halb ſcheint niſchen Deputirtenkammer haben bei dem hier 
Erzerum direct gefährdet. Alles verfügbare | weilenden Präſidenten des preußiſchen Abgeord⸗ 
Kriegsmaterial iſt dorthin zusammengezogen] netenhauſes, v. Bennigſen, ihre Karten abgegeben. 
und das Defilé von Delibaba⸗Karaderbend | Der deutſche Botſchafter v. Keudell gab zu Ehren 
der von Bajaſid und Kagisman her anrückenden v. Bennigſen's ein Déjeuner, welchem der Präſident 
Colonne dadurch freigegeben. Von Mukhtar hatte} der Deputirtenkammer Crispi beiwohnte. (W. T.) 
man keine Berichte; derſelbe ſcheint vollſtändig ver⸗ Türkei. 

ſchwunden. Erzerum enthält kaum 8000 Mann, 
größtentheils Itreguläre. Von Konſtantinopel an⸗ 
geblich nach Sulum Kaleh eingeſchiffte 5500 Mann 
bruſſaer Landſturm, 2000 unberittene Tſcherkeſſen 
und 2500 Redifs ſind am 25. d. in Trapezunt an⸗ 
gekommen und können Erzerum in 10 Tagen er- 
reichen; man befürchtet, zu ſpät. Auch Kars iſt 
durch überlegene Artillerie, durch Mangel an Pro⸗ 
viant und Ausrüſtung auf's Aeußerſte bedroht. 
Auch an der Donau fürchten die Türken jetzt 
ein ſchnelles Vorgehen der gefürchteten „Moskows“, 
wenn dieſe erſt den Strom überſchritten haben 
werden. Der türkiſche Kriegsrath empfiehlt noch⸗ 
malige Beſetzung Serbiens, da ein eventueller 
Uebergang bei Kladowa gefährlich wäre. 


Ruſſen ſollen in dem Gefechte ca. 150 Todte und 
Verwundete verloren haben. 
Petersburg, 28. Mai. Die Nachrichten 
N aus Bukareſt über die Zerſtörung des türkiſchen 
Monitors am 26. d. enthalten Ungenauigkeiten. 
Der Sachverhalt iſt folgender: Unſere Offiziere 
brachten am hellen Tage und unter dem Feuer 
des zerſtörten Schiffes den Torpedo an den Mo⸗ 
nitor zen und ſprengten denſelben in bie Luft. 
Eine Schaluppe wurde durch die Exploſion faſt 
unter Waſſer geſetzt, eine andere wurde von einer 
| Kugel agerofien. Verwundet wurde auf unferer 
Geite Niemand. 5 
| Konſtantinopel, 28. Mai. Mehrere von 
„den bei der am Donnerſtag ftattgehabten Demon: 
; fixation compromittirten Perſonen find verbannt 
worden; viele Waffen wurden confiscirt. — Graf 
Hon und Graf Corti werden im Laufe dieſer 
Woche vom Sultan in Privataudienz empfangen 
werden. A 
Athen, 28. Mai, Die Deputirtentammer ift 
| heute Vormittag durch ein vom Minifterpräfidenten 
verleſenes königliches Decret eröffnet worden, welches 
die Kammer zu einer außerordentlichen Seſſion zu⸗ 
ſammenberuft. 


Bausig, 29. Mai. 

Ueber die Angelegenheit des Conſiſtorial⸗ 
Präſidenten Hegel werden faſt täglich Nachrichten 
verbreitet, welche die Sache bald ſo, bald ſo dar⸗ 
tellen. Die Hauptſache iſt aber, daß das Ent⸗ 
aſſungsgeſuch noch immer nicht erledigt iſt. Wie 
die Verhältniſſe ſich im Laufe der Zeit geſtaltet 
aben, Meat vie prinzipielle Bedeutung der bevor» 
ſtehenden Entſcheidung über dies Geſuch auf der 
Hand. Es braucht daher kaum bemerkt zu werden, 
daß eine längere Verzögerung der Entſcheidung 
eine bedenkliche Unſicherheit in den Angelegenheiten 
der evangeliſchen Kirche zur Folge haben muß. 
Dies iſt aber grade jetzt, im Hinblick auf die Wahlen 
der Kreisſynoden, beſonders bedauernswerth. Gewiß 
iſt alſo der Wunſch nicht underechtigt, daß der 
herrſchenden Ungewißheit nun bald ein Ende ge: 
macht werde. 

Die heutige „Poſt“ ſchreibt an der Spitze 
ihrer politiſcheu Tagesüberſicht: „Nach einer uns 
aus beſter Quelle zugegangenen Mittheilung fol 
Don Carlos der Jeſuiten⸗Candidat für den 
franzöſiſchen ee fe. Er fol Frankreich 
und Don Alfonjo-Spanien und Portugal 
bekommen. Davon bekamen die franzöſiſchen 
Machthaber Wind und wieſen ihn aus, um nicht 


Konſtantinopel, 27. Mai. Der über 
Konſtantinopel verhängte Belag erungszuſtand 
iſt den Botſchaftern amtlich tit worden. Eine 
Depeſche Mukhtar Paſchas vom 25. Mai conſtatirt 
das Vorrücken der Ruſſen von verſchiedenen Seiten 
und meldet zugleich kleinere Gefechte, welche zu 
Gunſten der Türken ausgefallen fein follen. 

Konftantinopel, 26. Mai. Die Urheber 
der am Donnerſtag ſtattgehabten Demonſtra⸗ 
tionen find verhaftet worden. — Der perſiſche 
Geſandte überreichte Gavfet Paſcha heute eine 
Mittheilung ſeiner Regierung, in welcher erklärt 
wird, Perſien werde die freundichaftliden De: 
ziehungen aufrecht erhalten, welche die mohameda⸗ 
niſchen Völker vereinigten. 


Kurth ſen., Schilka u. Co. Neifier, Harz. Goda, ges 
mahlene Fenerſteine, Kupfervitriol, Alaun, Catedu. 

Von Magdeburg nach Warſchau und Thorn: 
Gohlke, Liepelt, Andreae. Jacobi u. Krauſe, Gebr. 
Krenzlin, Ermiſch, er e, Knochengrus, Graphit, 
Cichorienwurzeln, Pech, Maſchinenöl, Wagenfett, Thran. 
Oel, ou, Cichorien, Kohl, Stärke, Farberde, 
Tafeln, Erde. 

Von Berlin nach Warſchau und Thorn: 
Köppen, Schulz, Maaß, Cohn u. Co., Gottſchalk. Hark 
u. Kolix, Polborn, Ermeler, Lüdecke. Lewin, Temme 


ged. 131,25, 116% 140, 1178 138,75, 117/886 143, 
118% ged. 187,56, 1198 146,25 M bez., Mai⸗Juni 
153 & Br., 151 4 Gd., Juni⸗Juli 154 A Br. 152 
A Gd., September⸗October 160 M Br., 1571, M Gd. 
— Gerſte Ye 1000 Kilo große 120, 142,75, 151,50, 
152,75, 155,75 K bez., kleine 120, ruff. 111,80 4 bez. 
— Hafer Yer 1000 Kilo loco 116, 131, ruſſ. 92, 106, 
eft, 110, 112, 114, fein 122 4 bez. — Erbſch Pe 1000 
Auguſt 68,50, Ye GeptembersDezember 68,50. Ribs! | Rilo weiße 128,75, 133,25 Mh bez., graue 111, 122,25 
rubig, Ye Mai 90,00, 9er Juni 90,00, a Juli⸗Auguſt | bez. — Widen Ye 1000 Kilo 106,75 K bez. — 
90,25, ye September⸗Dezember 90,75. Gpiritug behpt. Buchweizen Yer 1000 Kilo 111,50, 114,25 K bez. — y A 
Ye Mai 58,75, Ye September⸗Dezember 60,50. Spiritus He 10000 Liter MR ohn: Faß in Poſten u. Co., Schulz. Krippenſtapel u. Schüler, Maaß u. 
Antwerpen, 28. Mai. Wetreidemzrtt von 5000 Liter und darüber, loco 54 A bez., Fräb⸗] Röbmann, Bernhardt u. Co., Maaß, Lindner, Aſt u. 
(Schluſibericht.) Weizen matt. Roggen weichend. Hafer] jabr 54½ M Br. 54 A Gd. Mai⸗Inni 54½ M Br., Reiten, Flenſch, Thonwaaren, Geldſchrank, Dachpappe. 
vernachläſſigt. Gerſte matt. — Petrolenmmar kt. 54 . Gd. Juni 55 M Br., 54% M Gd., Juli 56 A Nägel, Mennige, Farbe, Bleiweiß, Papier, Cidorien, 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tuve weiß, loco 31 bez., Auguſt 57% M Br., 56% K. Gd., September | Tafeln, Griffel, Tabak. ptas Leim, Thonerde, 
bez, 31%, Br. Ye Mai 31 bez. und Br, Yr Juni] 59 A Br. 58 M Gd. Glas, Diiten, Loorbeerblätter, Stärke, Tinte, Maſchineubl. 
31 Br., Yr September 32% bez. und Br., Yr Sev⸗ Berlin, 28. Mai. Weizen loco yw 1000 Miles Von Danzig nach Gerbis: Hinz, Commandit⸗ 

tember⸗Dezember 33 bez. und Br. — Steigend. gramm 220—260 A nach Onalität gef, y» Mai] Geſellſchaſt, Steinkohlen. 
Von Neufahrwaſſer nach Wegner: Goczka. 

Janziger Pörſe. 


Bary, Steinkohlen. 
Amtliche Notirungen am 29 Mai. 


canal⸗Actien 643, Banque ottomane 322, Sociótó ner 
norale 470, CGróbit foncier 580, neue Egypter 181. 
Wechſel auf London 25, 16. — Anfangs feſt, chluß matt. 
Baris, 28. Mai. Productenmarkt. Weizen 
feft, ve Mai 32,00, Jr Juni 31,75, der Juli⸗ 
Anguft 31,75, ye September Dezember 31.50. ehl 
Ye Mai 67,00, 1 Juni 67,50, Ye Juli⸗ 
er 


Juſchrift 
peje rod 56 ans Ileısiorgaros “Inniov vids 
re, AnoAkwvog Tvdiov Ev rege 
unweit der Salirrhoe unterhalb der Illiſos⸗Brücke 
aufgedeckt. 


on Elbing nach Thorn: Gaffke, Rather, Tertz, 


250,5 —248,00 & bezahlt, uli⸗ Auguſt 231,00 — a 
: * guft Asphalt, Dachpappe, Se pähne. 
rom 


SP en- Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


A x E Weizen loco niedriger, Yr Tonne von 2000 E 224,5 & bezahlt. — Roggen loco yer 1000 Rilcef comab: { 
le heute fällige Berliner Börfen- ira n. weiß 180-1328 260-275 K Mr. gramm 157—180 A nach Qual. gef, "e Mai] Jätel. Olaf, Bakrogin Danzig. 1 Kahn, 
t eſche ar beim Jchlu d ochbnnt . . 127-1318 255-265 A Br. 158,5—157,5 A bezahlt, Ye Mai⸗Inni 158,5—157,5|_ 2640 C. 70 8 Erbſen. i 
perme war Dei des debut 125-130 255.265 K Br.] 296-250 K besablt, 9% YunisYuli 158,5—157,5 A bezahlt, | Zander, Mogocainsti, Wyszogrod, Danzig, 1 Kabu, 
Mattes notz nicht eingetroffen. unt 125-128 243-250 K Br. A bez. | Ye Juli⸗Auguſt 160,00—150,5—159,00 K bezahlt, er 2470 Ge. 42 E Weizen, : 
a ae — > roth . . . 120-1348 230-250 & Br. September « October 161,00—161,5—160,5 di. bezahlt.] Paruszewski. Wid, Warſchau, Danzig, 1 Kahn. 
* ordinate 105 1308 180-215 A Br. — Gerfte loco Ne 1000 Kilogramm 135—180 4 2630 Ge. Melaſſe. 


A Hamburg, 28. Mai. [Productenmarkt.] 
zen Loco Han, auf Termine behauptet. — Roggen loco 
lan, auf Termine rnbig. — Weizen me Mai⸗Juni 254 
Br., 252 Gb., y. SeptembersOctober 1258 1000 
230 Br. 229 Gd. — Roggen ve Mais 
PFE 
000 Kilo 162 r., 161 Gd. — Hafer ruhig. — 
e geſchüftslos. — Rüböl matt, loco 68, Ye 


Negulirungspre 8 126% bunt lieterbar 236 N 

Auf Lieferung ye Mai 234, 235 Mh bez., or 
Mai⸗Juni 232 A bez., er Inni⸗Juli 233, 232 
A. bez., Yor Juli⸗Anguſt 232 . bez., Ye Sep⸗ 

tember⸗October 225 M bez. 

Roggen loco flau, Jr Toun- von 2000 Y 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 162 M, Unter⸗ 

polniſcher 170 & 


Mielke, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kabn, 
1835 Ge. Weizen. ? 
9 Glaß, Pultusk, Danzig. 1 Kahn, 


06 Weizen. 

J. Markowski, Glaß. Pultusk, Danzig. 1 Kahn, 

2393 Ae. 21 f Weizen. 5 

A Markowski, Glaß Bultust, Danzig, 1 Kahn, 
378 Gr 47 E Weizen 


D. 
bis 30,50 4 — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sad No. 0 26,50 — 24,50 A No. 9 n. 1 


i 8, de Dctaber Te 200 66%. — Auf Lirferung Ye Mai 165 K bez, unterpolnifcher | 24 2523.25 K. d Mai 23,50 — 23,40 A bez. Yu Maw | Kate, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Spiritus matt, 7- 1000 Liter, 100 . ze Mai we Juni⸗Juli 170 K. Br. Juni 23,30—23,15 K bezablt, yer Juni⸗Juli 23,20— 1870 6. Weizen. E 
106, Ye Juni Juli 41%, Je Auguſt⸗September 44, Urbfen loco yar Tonne von 2000 8 weiße utters | 23,05 4 bezahlt, Mr Juli⸗Auguſt 23,15—23,00 4 bez., Bartel.  UélanaS, Plock, Danzig, 1 Kahn. 
e September⸗October 45. — Kaffee feft, Umiay| 133 K, der Mai⸗Juni 138 A Br. ye Auguſt⸗September 23,15—23,00 4 bezahlt, Ye 2 —— 
a 


en, 
Regulirungspreis 134 A n, Plock, Danzig, 1 Sabn, 


Rübſen loco yer Tonne von 2000 f Yr September: 
October 300 K. Br., 290 M Gd. 
Frachten vom 22. bis 29. Mai. 
Für Segelſchiffe von Danzig: für Getreide: 
Briftol Canal Zeh. 6d He Quatr Weizen. — Für 


Holz: Stettin, fichtene Mauerlatten 20 Y ye rheinl. 
Cubikfuß. Faaborg und Marſtal, eichene (Plancons 


100 Kilogramm loco obne jah 63,5 & bezahlt, 
He Mai 64,2—63,9—64,00 M bezahlt, Ar Mai⸗Juni 
63,9—63,7— 64,00 &. bezahlt, ir Juni⸗Juli 63,9— 
63,7—64,00 K. bez., Yar Juli⸗Auguſt 63,9 — 63,7 64.00 
A bez., Ye Sept.⸗October 63,9 —63,4—64.00—63,8 A 
bez., 7 October⸗Novbr. 64,2— 63,8 64,00 K bez. — 
Petroleum raff. yr 100 Kilogramm mit Faß foco 


2334 Ze. Roggen. 4 
Dombrowski, Fajans, Zegrzinek, Danzig, 1 Gab., 
1023 Ger 71 8 Kleie. : 
Bohlmann, Fajans, Zegrzinek, Danzig, 1 Gab, 
1123 @ 36 E 1 


Juni 12,65, N 1 
Frankfurt a. M., 28 Mai  Effectens E ocietút. 


f Golbrente 56%. Schwächer. und eichene Planken 32%, 4 für Planken und 37% 129,00 & bezahlt, Mai 27,6—27,2 K bezahlt. leie. 
N Amfterdam, 28. Mai. [Getreidemart I für Plancons Yr rbeinl. Gaitas. Bordeaux, ſichtene Mai⸗Juni — ae E e a aes Breitag, Bloch. Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
Schlußbericht Weizen Loco geſchäftslos, auf Termine Balken und Mauerlatten 39 Fres. und 15 pet yer Laſt] 284 M bezahlt, we October ⸗ November — 4. 1559 Kleie 


von 80 Cubikfuß. — Für Dampfer von Danzig: bezahlt, November⸗Dezember — & bezahlt. ~ 
Barron und Jurneß 3sh, 9d,, London 28. 7½ d. und Sein 7. 100 Liter ps 100 = 185 Loco 
38, Jar 500 E engl. Gewicht Weizen. ahne Faß 58 8000 & bez, ab Speicher — A ben] xx 
Ye Mai 53,3—52,9 & bezahlt, Ye Mai⸗Jun 533  Meteorologifdje Depeltye vom 28, Mai, 
52,9 A bez., Ye Juni⸗Juli 53,3- 52.9 & bezahlt, yor | “br. Garomerer . , Wetter emp. O. Bea 
Juli⸗Auguſt 54,5—54,2 M bezahlt, "er Auguſt⸗Sept. 8Mberdeen . . . 730,218 leicht wolkig 8,919 
55,5—55,2 4 bezahlt, Ye GSeptOctober 55.2— i . bed. 
55,00 A bez. Stockholm . 751,6 S leicht bed. 9,4 
Stettin, 28. Mai. Weizen He Juni⸗Juli 239,00|8Haparanda . . 17536 SD leicht eiter 4,4 
A, e September: October 226,50 A. — Roggen Ye etersburg . . 757,3 SW Br beiter 6,0 
Juni⸗Juli 153,50 A, He September: October 157,50 di. 7 Mostus . - . 761,516 lle 3, 
Nudöl 100 Rilogr. ye Mai 64,00 K, . Sep⸗ S Cork 737,6 W friſch h. bed. 12,2 
tember⸗October 63,00 „ — Spiritus loco 52,70 K, 50,3 W : 0 
ye Mai⸗Juni 52,70 A, Juni⸗Juli 52,50 A, Yr 
Juli Auguſt 53,50 f. — Rübſen pr. Herbſt 290,00 A 
— Petroleum Ye Mai 13,25 K. 


aiedriger, ye October —, gx November 327. — 
Roggen loco niedriger, auf Termine flau, re Mai 205, 
e October —, Yor November 204. — Raps loco —, 
He Herbft 395 Fl. — Rübßl loco 39, yr Mai —, 
e Herbft 384. — Wetter: Regneriſch. 
Bien, 28. Mai. (Schlußcourje.) Papierrente 58,95, 
Gilbert. 64,40, 185 Ar Looſe 106,00, Nationalb. 771,00, 
Rordbahn 1860,00, Creditactien 136,00, Franzoſen 220,00, 
Halizier 203,75, Kaſchau⸗Oderberger 82,50, Pardubitzer | Gd 
==, Nordweſtbahn 108,00, bo. Lit, B. —, London 
198,15, Hamburg 62,35, Paris 51,10, Frankfurt 62,35 
Amſterdam 105,75, Grebitioofe 160,75, 1860 er Looſe 
108,70, Bomb. Cifeubahn 74,00, 1864r Looſe 134,00, 
niondant 44,50, Unglo-Bnfiric 67,75, Napoleons 
20,26, Dukaten 6,10, Subercoupous 112,20, Eliſabeth⸗ 
Jahn 134,50, Ungariſche Brämienloofe 70,50, Deutsche 
Meihsbantnoten 62,95. Türkiſche Boole 12,20. Gold: 


Danzig, den 29. Mai 1877 
Getrelbe⸗Börſe. Wetter: warm und theilweife 
Regen. Wind: SW. 


— —— òö—- eu 


8 ; 1 
8 Neufahrwaſſer 758. ſchwach wolkig 15,89 


vente 70,95. 8 Weizen loco war am beutigen Markte bei Partien Schiffs⸗Liſte ¡01578 

London, 28. Mai, Getreidemarkt. (Schluß, nur zu einer neuen Preisermäßigung von 5 K. yr Neufahrwaſſer, 28. Mai. Wind: SW Memel. 758,2 SSW ſchwach Regen 8,515 
en An. a 2 * jes Lon (fo, gefeca au petanten möglich, ben die Angekommen: Gertruide Mettino, Oldenburg ek pares 7510 66D fast mol! 180 
erg ittwoch, fret —4 sh, niedriger feit | auswärtigen Depeſchen, welche heute eingegangen, lauteten : : y 8 urg, tele „ a wolkig , 
Mai — Die Getreidezufubren betrugen in der] zu flan 1 5 entmuthigend. Zu der ende Preis-] Bremen Juliane Renate (SD): Hammer, Antwerr en; 7 Karlsruhe 757,7 88 lei klar 15,8 


9. bis zum 25. Mai: Engliſcher] reduction find denn auch 630 Tonnen verkauft, doch Albert, Hennings, Hamburg; Kreßmaun (S D.) Scher au, 
mußten noch bedeutende Weizenpartien aus Mangel an Gan de Arte, nag Sek Bal init 
, | weiterer Kauflust uuverfauft zurückbleiben. Bezahlt ift | OM ake en aft. 

5 1 Re car 1500 105 Sunt 1298) Angekommen: Sfabella, Jörgenen. Balb rg 
I 1 240. 242 Fa far rh t ed 240 A, Kalkſteine. — Profeſſor anes Radtke, Grimsby, Kobien. 
E 1 Termine nenerbings Piller 3 Lene, Nielſen, Eckenſund, Ballaſt. — Anna Sophie, 
iti = des A ba, 55, 0 Susu 10 A ET Wilhelm, Diefelmann, St. Davids, 
e3., Juli⸗Augu ez., 2. r. i 5 a : 5 
September⸗October 225 & be, Regulirungspreis 236 A. ee en Sea Getreide. — 

Roggen loco billiger, inländiſcher 1278 zu 176 A, g, Brunſtr Nichts i 981 , Ballaſt. 
e a 3 
ai ezahlt, unterpolniſcher Juni⸗Juli : 
Br. Regulirungspreis 162 A, unterpolniſcher 170 4] Thorn, 28. Mai. Waſſerſtand: 13 Fuß 8 Boll, 
— Erbſen loco niedriger, Futter- zu 180, 138 K. Je one fällt langſam. ; 
Tonne verkauft, Termine obne Kaufluft, Mai⸗Juni Wind: S. Wetter: klarer Sonnenſchein. 
= 5 — 70 Spreis a ty 5 81055 Bon Danzi S 0 Warſch Statt, E 
urden zu onne gekauft. — Winter⸗Rüb⸗ anzig nach Warſchau: Stutzka, Com 
N I, 28. Mai. (B er (Schluß if 155 15 25 J. 10000 Koh y Spin 185 gebe. f. delle Cris. Molabad, Dante Y 1 
iverpoo „Mai. [Baum E N , 53, t v A oda, Roheiſen, Da e. — Beyer, , ; 
— Una 13,000 Ballen, davon für Speculation ift in 58, 63,25 . Dee 10000 Fiter Nk verfamft $ fot > 97 
un 


witz, Soda. — Strehlau, Töplitz. Goldſchmidt S., 
Export 2600 Ballen. Zu vollen Preiſen gehandelt. Produ ctenmirkte. aurwitz. Soda reblau. Töplitz. Goldſchmidt S 


vom 1 7 Wiesbaden 757,7 SW leicht beiter 11,5 9 
5 7 Caſſel W lei 


Breslau 5 

1) See ſehr ruhig. ) See ziemlich unruhig. 
) See unruhig. ) Etwas dunftig. 5) Nachts und 
früh Regen. ) Than. 7 Dunſt. 

Barometer ſehr ſtark gefallen, am ſtärkſten über 
Großbritanien. Ein barometriſches Minimum weſtlich 
von Schottland bedroht die Nordſee und weſtliche Oſt⸗ 
ſee, die durch das Minimum bedingten weſtlichen bis 
ſüdlichen Winde treten an den Nordſeeküſten ſtellenweiſe 
ſtürmiſch, im Binnenlande meiſt ſchwach auf und ver⸗ 
anlaſſen ein raſches Steigen der Temperatur, ſo daß 
dieſe jetzt faſt überall über der normalen ſteht, bei 
heiterem trockenem Wetter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologifdje Beobachtungen. 


A 
Silber 53%. Türkiſch: 
Türken de 1869 8%. 


14%. Ruſſen be 1873 79%. , en 
Aus der Bank floſſen beute 9000 Pfd. Sterl 


Nobeer, Petroleum. 
Von Danzig nach Wloclawel: Koehna, Com: 


69,80 nte J. 1878 104 0. Nutten ae Königsberg, 28. Mai. (v. Portatins & Grothe.) it⸗Geſellſchaft, C ft M : 
e de E, 8 e : . Mai. (v. Portatim rothe.) ] mandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine. — Monlis, in Barometer: Thermo 
Oeſterr. Goldrente 55, 75. Italieni] Weizen te 1000 Silo rother 126/7/ 227, ruff. u. Pinkus, . Kurth jun. Schilke u. Ce. 3 E ET, aA 1 Wind und Wetter. 


Rente 66, 30. E 
ia Tabat3-Dbdligationen —. fen “486,25. |121/2@ 169,50, 1238, 124% 125/68, und 126% 207, | Haußmann u. Krüger, Steinkohlen, Soda. 518 


Franzo 
basdiſche EifenbabnMetien 147,50. Lombardiſcht] 1248 141,25, 1258 171,75, 1288 204,75, 207, 1298 Von Danzig nach Duinowo: Güldenſtein, Dau⸗ 28 4 334,35 18,1 WSW, heftig, dew. u. 
e 227,00. Türken de 68,05. Türken 224,75 K bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländiſcher] ben u. Ick: Muller, Dauben u. Ick; beide Steinkohlen. 29 8, 333,39 | 1 WNW. 1 — 85 u * 
ie =: 43,00. Türkenlooſe 22,50. Credit mos!1238 170, 1278 171,25 K bez., fremder 114/58 Von Danzig nach Wloclawek und Soczewka: 12 33406 +178 SSW. lebhaft, „ “ 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Mat 1577. 


ortgeſetzte Deckungskäufe der Contremine gaben in] Ausführung gelangten, erſchwert. Beſonderes Inter» | Speculationseffecten ſetzten in Folge andauernder Staatsanleihen begehrt. Preußiſche und andere d 

der gore auch der beutigen Börſe einen feften | effe zog der bed Verkehr in Disconto⸗Commandit⸗] Deckungskäufe wiederum einige Avancen durch. Neben | Staatspapiere weni „5 ſehr ſtill. ul 

Charakter, der Geſchäftsverkehr erstreckte ſich allerdings] Antheilen und in Raſſiſchen Staatsanleihen auf fic), | Disconto⸗Commandit⸗Antheilen gingen auch Laura⸗Actien] bahnprioritäten zeichneten ſich beſonders durch große 

fait ausſchließlich nur auf die der Speculation dienenden | während die internationalen Speculationspapiere mehr] ziemlich lebhaft um. In den ausländischen Staatd« | Feſtigkeit aus; während in einbeimiſchen Deviſen das 
e und da in dieſen ſich das in der Regulirung | in den Hintergrund traten. Oeſterreichiiche Grebitactien | anleiben fanden recht umfangreiche Umſätze bei ſteigender Geſchäft klein und unbedeutend blieb, gewannen aus⸗ 

verwendbare Material ſehr knapp 1 fo waren] und Staatsbahn gingen aus dem heutigen Verkehr mit] Coursbewegung ſtatt. Das Deckungsmateril war) ländiſche Prioritäten, beſonders öſterreichiſche, regeres 

Foursſteigerungen und eine dem eutſprechende Cre einer kaum nennenswerthen Avance hervor. Oeſter⸗ ziemlich knapp und Blancoabgeber mußten, um ihre] Leben. Bankactien verhielten fic) ſehr ruhig. Induſtrie⸗ 

weiterung der Deportſätze die ganz natürliche Folge. reichiſche Nebenbahnen waren * wenig im Verkehr, Eugagements zu begleichen, höhere Courſe anlegen.] papiere wenig belebt. 

Der Contremine wurde die Deckung durch Nenkäufe, trugen indeß doch eine recht feſte . Oeſterreichiſche Renten, 1860er Loofe und Italiener in 

die von finanzkräftiger Seite in großen Beträgen zur Galizier zogen etwas im Courſe an. Die localen lebhafter Frage. Noch ſtärker waren indeß Ruſſiſche + Binien vom Staate garartirt. 


Div.1876 Div. 1676 Div. 157 
cs 12901 do. Stiegl. 6. Anl. 5 130 40 | Bertie Hamburg ae 11 | Xbiiringer 120,101 94/4} do. do. Elberbal | 5 | 52,75 | Disc. «Command. | 92 Berge u. Hiitten-Gefellid. 
u — — 5 eee do. Prám.-.1804 | 5 30,40 Berlin, Nordbahn — Klint-Infterburg 17 0 Tungar. Nordoſtb. 6 | 47,10 | Gew.Br. Schuſter 3 0 Div. 876 
tants-Anl. a. dv. Pfd. 40 do do ven 1866 | 5 ‘tare Berlopsr-Magd. | 74,50] 8%] do. St. Pr. 65 3 | fungar. Oftbahn | 5 „60 Int. Oandelsgeſ.] 40,50) C Nen. 2.951 0 
E Ruf Bod. Erd. fd. 5 | — ] verlin-Stetin 111 | 89/10] Weimar-Bera gar. 39 2½ Breh-Brajewo 5 | 51,80 | Rönigs. Ver-. 80,25 5 ½ Ronit u. Laurah. 62,50 | 
> Muff. Central do: | 5 | 71 Bresl.Siw.-Fbg | 63,50] & do_StePt | 17,25! 0 | 10hark-Alow etl. | 5 | 81,50] Meining. Grevitb. | 73,40) 2 Stollberg, Zint 18,60! 1% 
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Die am 27. d. M. erfolgte Geburt einer 
Tochter zeigen ergebenſt an 
eisrichter Broede 
7676 A ‚und Frau 
+ randenz, im Mai 1877. 


Frúbjabrs-Corso + 
Donuerſtag, den 7. Juni 1877, Nachmitt. 43% Uhr 


in der zunächſt dem Olivaer Thore gelegenen Hälfte der Allee, 


Das Publikum der Stadt und Umgegend wird zu reger Betheiligung zu Wage 
und zu Pferde hiermit ergebenft aufgefordert. : : A 
Präciſe um 4 Uhr beginnen die Mufit-Sorp3 zu fpielen. Die Wegen ſch ließ 

ie 


| Nachruf. 
Durch den am 27. d. M. erfolgten Tod des Herrn Landſchafts⸗ 
Raths v. Jackowski auf Jablau iſt ein langiifriges Mitglied 


ente wurde uns ein Junge geboren. 
anzig, den 29. Mai 1877. 
Carl Sausse 
7682) und Fran. 


Roja Appelbaum, 


Herrmann Block, 


unſeres Collegii aus unſerer Mitte geſchieden. Der Verewigte bekleidete 
ſeit dem Jahre 1855 das Amt eines Landſchafts⸗Raths des Pr. Star⸗ 
gardter Landſchafts⸗Kreiſes, welches ihm bei vier Mal wiederholter Wahl 
von ſeinen Mitſtänden übertragen war. 


Seine nie ermüdende Pflichttreue, die ftrenge Rechtlichkeit feines 


ſich dem Zuge an in der Reihenfolge, wie ſie auf dem Platze erſcheinen. 


Charakters und die Liebenswürdigkeit ſeines Weſens, ſichern ihm bei kleinen Bouquets werden an Ort und Stelle käuflich fein. 1. 
Verlobte. feinen Collegen und Allen, die ihn näher kannten, ein ehrendes Andenken. Zur Beſtreitung der Koſten zahlen Equipagen — Beitrag von A. 1,50; Weite 
Sten hm — Konig, Danzig, den 28. Mai 1877. von A. 0,50. Die Karten ſind vorher in der Conditorei des Herrn Arentzenbe- 


den 27. Mai 1877. (7668 

gu: 2 ki Me ne nad) 
wöchentlichem weren Leiden unfe 
älteſter Sohn gi 


Langenmarkt No. 12, oder an Ort und Stelle zu löſen, dieſelben find an ſichtbarer See 
vorzugsweiſe an den Hüten, zu befeſtigen. 4 


Dus Comité. 


von Gramatzkl, Schultz von Dratzig, Max Steffens, 
Landrath. Premier⸗Lieutenant. 


Schleſiſche Sar Said Gdl om | 
Schltſiſche Lebens Verfidher.- Metiengefellj pari 


Die obigen Geſellſchaften haben dem Herrn 8. v. Puttkamer in hau eine 
Haupt⸗Agentur übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. „ 
Danzig, den 18. Mai 1877. 


Königl. Provinzinl⸗Landſchaſts⸗ Direction. 1 6670 


) FV. Boer u. Frau. 


Heu Morgen 1 Uhr 55 Minuten 
entſchlief fanft nach langem ſchweren 
Leiden, im 53. Lebensjahre an Herz⸗ 
lähmung, mein innig geliebter Mann, 
mein geliebter Sohn, unſer theurer 
guter Vater, der Gutsbeſitzer 


Hermann Weise, 


auf Liebenthal, welches wir um 
ftille Theilnahme bittenb, tief betrübt 
anzuzeigen. 

iebenthal, den 28. Mai 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Stadtkirchhofe in Marien⸗ 
werder ſtatt. (7675 


as a . 
Kiinstliche Mineralbrunnen. 
Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen werden in meiner Ans 
ftalt für künſtliche Mineralwaſſer in ſtets friſcher Füllung vorräthig J 
gehalten, die weniger gangbaren Brunnen in kürzeſter Zeit angefertigt. Bades E 
fe und Mutterlaugen, welche direct von den Quellen bezogen, offerive zu 


> Engrospreiſen. E 
Dr. Richter, Apotheker, 


Danzig, 4. Damm 6. 


Hermann Pape, General-Agent. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von 
1. Feuer⸗ und Spiegelglas⸗Verſicherungen, e 
2. Lebenó:, Ausſtattungs⸗ und Rentenverſicherungen in jeder Höhe und Fon 


und bin zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft ſtets bereit. 
Löbau, den 20. Mai 1877. 


8. v. Puttkamer, Haupt Agent 
. a 


Or früh 1 Uhr verſchied nach viermonat: 
lichem Lungenleiden unſer geliebte Mit, 
bruder, der Seminariſt 


Robert Peickert, 


im noch nicht vollendeten zwanzigſten 
Lebensjahre. 7689 
Löbau Weſtpr., den 28. Mai 1877. 

y ie Zöglinge des 
___ Königl. Schullehrer⸗Seminars. 
eute Morgen 3% Uhr ftarb nach 2%, jähr. 
Leiden an ber ungen entaünbung mein 
lieber Mann Sue 


Unterkleidern für den Sommer 


of in Tricot-Geweben 


fiir Herren und Damen 


empfehle das Neueſte und Praktiſchſte in reicher Auswahl zu billigſten 
Preiſen. 


©. Lehmkuhl, 


früher Langgaſſe, jetzt Wollwebergaſſe No. 13, 
drittes Haus von der Langgaſſe. 


＋ 2 ’ á , AS 
GAD 3 A DA G - 
y e 0 


habe zu ermäßigten Preiſen XI Ausverkauf geſtellt. 


Julius Konicki. (7687 


ILE LELE REL EE AEE WEP RE SAO ESO SOS SSB 
— 


+ Bormfeldt & Salewski, 


malie Weimer nu * ] 
7699) deb. rs. vormals: ©. Müller, 000 ee ee 
8 1 Berunnä- er 
enn ge Sere IR Danzig, Jopengasse 40/41, befter tet mangeln Cösliner Lagerbier, 


Die diesjährige General⸗Verſammlun 4 
findet zu Königsberg a 
tn den 3. Juni, 

; Vormittags 11 Uhr, 
3 der Synagogen⸗Gemeinde 
a 


i Brillen, Lorgnetten, Pince-nez, 
Lesegláser, Loupen & Mikroskope, 

Fernrohre & Marine-Nachtgläser, 

Reise- & Theater- Perspective, 
Metall- & Quecksilber- Barometer, 

Fenster-, Stuben- und Bade-Thermometer, 

E Stereoskopen-Apparate & Bilder, 

A Reisszeuge für Techniker und 
: Schiiler, 


I. Zimmermann, Steindamm 7. Cösliner eam 80 Flafchen & 2 
1 : ” 1 ” 2 . 

Schrotmühlen empfiehlt N 

e as W. v. Jaroczynski, 


„Zimmermann, Steindamm 7. 4 N 

War we tua | 7437) Breitgaſſe No. 17. 
Hand⸗Hückſel⸗Muſchinen Fetten” Räucherlachs, Spe 
in 3 Größen empfiehlt Flundern (täglioh trino 


J. Zimmermann, Steindamm 7. Frische Hummer, bon en — 


-risch gebrannten schwedisch, junge Hühner, Morohela, 5 5 
F Kalk e billigst die Kalkbrenneres Halte reel, Kirschen u. som: ¿0 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen | Dellontossen amp Y er, die 
Breitgasse 16, 2 Tr. l. u. Langgarten 107. | Und Dellostesshem Drifqaft 


7285) O. H. Domunsky Wi wa. O. M. 


Ein Brodbänkengasse No, Es de. 


Mühlen⸗E tabliffemen f Bostollungen nach aus 


werden prompt und billig mum 
geführt, (4666 
mit divecter Eiſenbahn⸗ : 
Verbindung, 


Brodbänkengaſſe 31. 
1872 neu erbaut, hat 5 Gänge, 1 Reinigungs: ‘ 


Empfehle mein elegant dekorirtes Lokal 
maſchine, mahlt bis 7 Wispel Korn täglich, 


Tagesordnung: 
1. Bericht pro 1876, 

2. Decharge pro 1875, 
3. Wahl zweier Mitglieder zur Prüfung 
der Rechnungen pro 1876, 
4. Vorſtandswahl. ; 
(Der gedruckte Bericht ift bereits in ben | 4 
fänden der Mitglieder. 


. N und verabreiche einen guten Mittag stiſch 
A. R. Piltz, = Fre >> E ee ne 14 9 9 cos a ing 38 n liefere gute Biere wb babe 
7 : e eicher, tälle, 145 Morgen Flußwieſen, exacte Bedienung. 
8..Schäferei No. 12, 36 Morgen Acker, 2 Morgen ſchön. Garten, 76 


ſoll mit feſter Hypothek für einen billigen 


Preis, bei 10,000 & Anzahl., verkauft, 
oder gegen ein Gut im Preiſe von 
60: bis 80,000 Thlr. vertauſcht wer: 


den durch 
Th. Kleemann, 
7072) Brodbänkengaſſe No. 33. 


Grundſtücksverkauf. 


Ein ſehr rentables, günſti gelegenes 
Grundſtück, in welchem eine a 
und Schankwirthſchaft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, iſt wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers verkäuflich, mit 3000 % Anzahl. 
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen u. 7621 
in der Exp. d. Ztg. einzureichen 


Ein ſehr gut erhaltener, aus Sand- 
i | ftcin erbauter Beifchlag, von ku. 150 


Auction Hoptengatie 57, Soca Dad ande, m Deane 
Speidherinfel. 


pfoften ſoll Abbruchs halber ſchleunigſt ver: 
kauft werden. 
Näheres Breitgaſſe 96. 
Dienſtag, den 12. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben 
des verſtorbenen Rentiers Herrn J. S. Keiler, 


das in der Hopfengaſſe No. 57 unter der 
„ an der Mottlan No. 


Ma CHS. 
Reddig's Garten, 


livaer Thor, 
früher Sohr öder. 


Mittwoch, den 30. Mai erg 
. Garten- Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


eg party No. 1, unter Leitung des 

önigl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 
„Keil. 

Anfang 5 ee Entree 10 3. 

Der Garten iſt beſtens renovirt, 

auch wird es mein Beſtreben ſein, 

die geehrten Beſucher nach Wunſch zu 


bedienen. ; ; 
E. Reddig, Wwe. 


 Wilhelm-Theater, | 


Dampfer-Verbindung 


Danzig— Stettin. 
Dampfer Kreßmann“, Capt. Scherlau 
ladet hier nach Stettin. (7625 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


exo) Ferdinand Prowe. 


om 1. Juni cr. ab verlege ich mein 
Bureau nach dem Hauſe Hundegaſſe | 


No. 81. 
Wannowski, 


7 Rechtsanwalt und Notar. 
Felten Räucherlachs 
offsrirt billigſt 


S. Möller, Breitgaſſe 44. 


Vorzüglich gut kochende 


grobe Buchweizen⸗Grütze 


iſt ſackweiſe A Sack ca. 1, Ctr. im 
„Vier Ritter⸗Speicher“, gegenüber dem 


Brodbänkenthor, billig zu verkaufen. 
Wagenfett 
tät 


in feinfter Qualität offerirt in 1/1, %, ½ u. 
Y Centner⸗Gebinden E 
6. Klawitter, 
Milchkannengaſſe No. 8. 


ermetiſche Ofenthüren, Kochplatten, 
Ro cs enter, Bratöfen 


änßerſt billig be 
6. H. Zander Wwe,, 
7521) Kohlenmarkt 29 B. 


Die nen vberbeſſerten 


Bier Luftdruck. 
Apparate 


aus der Fabrik von Eugling & Weber 
in Halle a/ S., deren Verkauf ich übernom⸗ 
men habe, empfehle unter Garantie und 
billiger Preisnotirung. 


Die Wagen⸗Fabrik 
O. F. Roell 


empfiehlt ihren nur noch kleinen Vorrath ſolide gebauter, eleganter Luxuswagen, 


darunter einen höchſt geſchmackvollen großen Ln dauer mit 5 iB, 
Fenſtern (als Mujtermagen). Gefäll. Aufträge für complete Anfertigungen pe 
von, Wagen jeder nur denkbaren Art, wozu reichhaltiges Sortiment in Beth: Be 
nungen Aanchmlichkeit bietet, werden prompt effectuirt. m 


Ein alter, neu ladirter Halbwagen mit Langbaum ſteht daſelbſt billig 
zum Verkauf. (7658 


Miss Leopold. Adaker. — Zum 1. 
Male: Erlauben Ste Madame! up. 
— Neu einftud.: Der Liebestrank, Ope⸗ 
vette. — Zum 1. Male: Ein orientaliſcher 
Traum, Ballet-Divertiffement, 5 
E M 5.77, FU Abds 
itimod, 30/5,77, 6 . 
D. A.u. LV. Actienbrauerei Kl. Hammer, 


önigsberg. Pferde-Lotterie, 
Königsb er. D fe iy as a 


nur noch his heute Abend, 


Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 
3 gles N Pu Juni cr., Be | 
Hannoverſche Pferde-Lotterie, 
Sir den Sohn eines höheren Beamten hoy 


wird eine 5 in einem No. 10 341 


Comtoir oder Materkalwaarengeſchäft] kauft zurück die Expedition der Danziger Zig. 
— — — 


A werden unter 7664 in = 
es. Die — Verantwortlicher Redacteur J. V. J. Bartſch. 
ine Wohnung von Stube u. Sabin. nebſt] Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Zubehör, ſogl. zu beziehen 3. Damm 12. in Danzig. 


n Materialiſt, der mit dem Deſtilliren 

auf kaltem Wege vertraut, der polniſchen 
Sprache mächtig u. 3. Z. noch in Stellung iſt, 
ſucht zum 1. Juli anderweitig Engagement. 
Adr w. u. 7672 in der Exp. d. Zig. erb. 
Ein junger Mann, der 5 Jahre in e. Bank: 

Inſtitute gearbeitet, mit allen Comtoir⸗ 
eee bewandert, der poln. Sprache 
u. Correspondenz mächtig, ſucht bei beſcheid. 
Anſprüchen Stellung vom 1. Juli cr. Beſte 
a —— ſtehen zur Seite. Gef, Adr. w. 
unter 7662 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein junger Comtoiriſt von außerhalb 
gelegene S eichergrundſtück, genannt 
der Simson, 


ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe, unter 
beſcheidenen Anſprüchen, baldigſt Stellung 
auf einem hieſigen Comtoir oder Lager. 
Adreſſen werden unter No. 7686 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
inem ſoliden Seifenſieder⸗Gehilfen, der 
. Schmier⸗ und Talgſeifen zu 

in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen 

und ſind die Hypotheken und ſonſtigen Bedingungen in 
meinem Bureau, Hundegaſſe No. Lil, einzuſehen reſp. 
zu erfahren, werden auch im Auetions⸗Termine an Ort 
und Stelle bekaunt gemacht werden. 
L.. Stoll, Jeder Bieter hat eine Caution von Mrk. 3000 baar 
Heiligegeiſtgaſſe No. 17. [3% deponiren. 


arbeiten verſteht, wird durch Hrn. C.Sausse 
in Danzig gute Stellung nachgewieſen. 
NB. Kleine Bier-Luftdrud: Apparate Joh. Jac. Wagner Sohn, 
find ſtets auf Lager d 30 . 17660) 1 Auctionator, Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


